LEISTUNGSBEURTEILUNG
Im folgenden ist ein kleiner Auszug aus dem Schulunterrichtsgesetz betreffend Leistungsbeurteilung abgedruckt. Wenn weitere Fragen dazu auftreten sollten, kann man den genauen Wortlaut im Internet unter der folgenden Adresse nachlesen:

http://www.htlw4.ac.at/gesetze/lbvo1.htm
Formen der Leistungsfeststellung:

Schularbeiten, Tests und Diktate dürfen nie für sich allein oder gemeinsam die alleinige Grundlage einer Semester- oder Jahresbeurteilung sein.

Über die lehrplanmäßig vorgeschriebenen Schularbeiten und die Leistungsfeststellungen auf Grund der Mitarbeit hinaus dürfen nur so viele mündliche bzw. schriftliche Leistungsfeststellungen durchgeführt werden, wie es unbedingt nötig ist.

Mündliche Prüfungen:

Bestehen aus mindestens zwei voneinander möglichst unabhängigen Fragen.

Jeder Schüler hat einmal im Semester das Recht auf eine „Wunschprüfung“ in jedem Pflichtgegenstand. Er muss die Prüfung allerdings so zeitgerecht anmelden, dass die Durchführung möglich ist.

Eine mündliche Prüfung muss dem Schüler mindestens zwei Unterrichtstage vorher angekündigt werden. Der Tag der Ankündigung gilt als erster Tag.

Mündliche Prüfungen dürfen nur während der Unterrichtszeit durchgeführt werden.

Stoffgebiete, die länger zurückliegen sind eher nur übersichtsweise zu prüfen – außer sie sind Voraussetzung für die Prüfungsfrage.

Auf Fehler, welche während der mündlichen Prüfung auftreten oder die weitere Lösung der Aufgabe beeinflussen, ist sogleich hinzuweisen.

Schularbeiten:

Der Schularbeitenstoff ist mindestens eine Woche vor der Schularbeit bekanntzugeben.

Der Stoff der letzten beiden Unterrichtsstunden vor der Schularbeit darf nicht Gegenstand dieser Schularbeit sein.

Es dürfen nicht zwei schriftliche Leistungsfeststellungen an einem Schultag stattfinden.

Es dürfen nicht mehr als 3 Schularbeiten pro Woche stattfinden (Die Woche gilt jeweils ab dem Tag der ersten Schularbeit).

Die Schularbeiten sind innerhalb einer Woche korrigiert und beurteilt zurückzugeben.

